
D as Auto neben mir ist so dicht
dran, dass ich am liebsten
die Augen schließen würde.
Einheimische überqueren

die Straße, als wäre ich unsichtbar. Ich
reiße das Lenkrad herum, als von links
auch noch ein Muli-Gespann die Fahr-
bahn kreuzt. Noureddine, mein junger
marokkanischer Führer, sitzt neben
mir und greift hektisch in mein Lenk-
rad: „Du musst hupen, hupen musst
Du!“, schreit er. Als wir endlich durch
das Stadttor hinausfahren, atme ich tief
durch und meine starre Mimik löst sich.
Geschafft, wir verlassen die Medina, die
Altstadt von Marrakesch.

Marrakesch, die Königsstadt am
Fuße des Hohen Atlas-Gebirges, be-
kannt auch als „die Perle des Südens“,
zählt mehr als eine Million Einwohner
und ist noch immer eine der wichtigs-
ten Handelsstädte Marokkos. Die Alt-
stadt, das Herzstück, ein Labyrinth aus
kleinen Häusern und unzähligen Gas-
sen, steht seit 1984 auf der Liste des
Unesco-Welterbes. Von den Bauwerken
aus der Frühzeit der Medina blieb die
rund zehn Kilometer lange Stadtmauer
erhalten. Wir verlassen die pulsierende
Stadt durch eines der zwanzig Tore.

Unser Ziel ist Ait-Benhaddou, das
seit 1987 ebenfalls unter dem Schutz
der Unesco steht. Zwischen dem 11.
und 16. Jahrhundert als Berberdorf er-
richtet, war es strategischer Punkt auf
der Handelsstraße zwischen Timbuktu
und Marrakesch. Heute ist es eher be-
kannt als Filmkulisse. Zunächst muss
mich Noureddine, der hier aufgewach-
sen ist, aber noch 180 Kilometer durch
das Atlasgebirge leiten.

Die Straße schlängelt sich durch Tä-
ler, durchzogen von Bächen und Flüs-
sen, an denen verschleierte Frauen ihre
Wäsche waschen. Rostrote Lehmbau-
ten, graue Felsen und herbstlich gelb
gefärbte Birken zaubern ein verwirren-
des Farbenspiel der Natur. Erst ganz
oben, auf 2260 Metern, am Übergang
zur Schneegrenze, bleibt es letztlich
karg und grau.

Aus dem Nichts erhebt sich endlich
Ait-Benhaddou. Das „Ksar“, ein befes-
tigtes Dorf aus Stampflehmbauten, liegt
auf 1300 Metern am Ufer des Asif Mel-
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Urlaub in Marokko

➤ Allgemeine Auskünfte: Staat-
liches Marokkanisches Fremden-
verkehrsamt, Graf-Adolf-Straße 59,
40210 Düsseldorf, Telefon (0211) 37
05 51/52, www.visitmorocco.com.
Deutsche brauchen einen Reisepass.
➤ Anreise: Flüge ab Stuttgart (Iberia)
und Zürich (Swiss). Mietwagen am bes-
ten von Deutschland aus reservieren.
➤ Übernachten: Riads in Marrakesch
sind ehemalige Herrenhäuser, die zu
Hotels umgebaut wurden, z.B. Riad
Ifoulki, nahe der Souks, Tel. 00212
524 38 56 56, www.riadifoulki.com.
ÜF 80 – 130 Euro. Luxuriös: Riad Dar
Dama, mit Hamam und Pool auf der
Dachterrasse; ab 266 Euro/Nacht.
Tel. 00212 5 24 38 07 08, Internet:
www.dardarma.com. Übernachten
kann man auch in den Atlas-Studios:
www.oscarhotel.ma.
➤ Unbedingt machen: Souk in
Marrakesch; Vorsicht vor Taschendie-
ben und Schlangenbeschwörern.
Atlas-Studios: Führung unter Tel.
00212 248 82 180 buchen. (au)

Illusionen: In den
Atlas-Filmstudios
nahe dem marokka-
nischen Quarzazate
sieht man vorne die
perfekte Nachbil-
dung des ägypti-
schen Tempels Abu
Simbel, hinten das
Holzgerüst mit
Pappmaché.
B I L D E R : AN  TJ E UR  BA  N

lah. Das Dorf ist kaum noch bewohnt.
Wer das Labyrinth von Häusern, Tür-
men und kleinen Gassen bis ganz nach
oben erklimmt, wird mit einer einmali-
gen Aussicht belohnt. Der Blick fällt auf
das Stadttor am Fluss, das 1962 für den
ersten hier gedrehten Monumentalfilm
„Sodom und Gomorrha“ erbaut wurde.

Im selben Jahr wurde das berühmte
Wüstenepos „Laurence von Arabien“
hier gedreht. Neben den schauspiele-
rischen Leistungen von Peter O’Toole
und Anthony Quinn beeindruckten da-
mals vor allem die Landschaftsaufnah-
men. Ait-Benhaddou diente insgesamt
zwanzig internationalen Produktio-
nen als Drehort. Für den Bibelfilm „Je-
sus von Nazareth“ wurde ein Großteil
von Ait-Benhaddou sogar wieder voll-
ständig aufgebaut. Zuletzt war die ein-
zigartige Kulisse 2010 zu sehen in Dis-
neys „Prince of Persia –  der Sand der
Zeit“. Über drei Jahre arbeiteten an dem
Film rund 800 Einheimische mit. „Für
die Menschen in dieser Gegend ist das
oft ein gutes Brot“, erklärt Noureddine,
und ich vermute, er meint „Zubrot“.

Dreißig Kilometer weiter, am Stadt-
rand von Quarzazate, beginnt das ei-
gentliche „Hollywood der Wüste“, die
Atlas-Filmstudios. Die warmen Son-
nenstrahlen der Nachmittagssonne
erzeugen jetzt ein helles, orangenes
Licht und treffen auf den farbenglei-
chen Sand zu meinen Füßen. Ehrfürch-
tig schreite ich durch den Eingang, ei-
ner Allee von Widdersphingen. In das
warme Farbspiel von Himmel und Erde
fügt sich monumental bereits am Ein-
gang der Tempel von Luxor ein. In mei-
ner Vorstellung sehe ich Obelix alias
Gérard Depardieu im Jahr 52 vor Chris-
tus gegen einen Haufen wild geworde-
ner römischer Legionäre kämpfen. „Der
Tempel ist nur halb so groß wie das Ori-
ginal in Ägypten“, sagt Gästeführer Ai-
mad und holt mich abrupt aus meinen
Gedanken. Hinter der eindrucksvollen
Fassade eröffnet sich ein simples Holz-
und Stahlgerüst mit viel Gips.

Die Nachkonstruktion des Felsen-
tempels von Abu Simbel ist bei genau-
erem Hinsehen ebenso wenig TÜV-
tauglich. „Nach der Eröffnung wurde
hier als Erstes die Jagd nach dem Juwel
vom Nil mit Michael Douglas gedreht“,
erzählt er. Von den Actionszenen zeugt

noch ein alter F16-Kampfjet, der aller-
dings nie flog, sondern lediglich, von ei-
nem VW-Käfer-Motor angetrieben, roll-
te. Erst 35 Jahre jung ist Aimad und in
den Atlas-Filmstudios schon ein alter
Hase. Als Statist habe er in vielen Fil-
men mitgewirkt, erzählt er.

Die Atlas-Filmstudios, über 30 Hek-
tar groß, sind das Herz der marokkani-
schen Filmindustrie und wurden 1983
vom Hotelier Mohamed Belghmi ge-
gründet. Selbst internationale Regis-
seure und Produzenten schätzten das
meist regensichere Klima Marokkos
mit langer Sonnenscheindauer. Erfolg-
reiche Regisseure wie Martin Scorsese,
Bernardo Bertolucci oder Oliver Stone
haben hier Szenen abgedreht. Auch der

deutsche Regisseur Oliver Berben ar-
beitet gern hier.

Aimad führt uns in den Atlas-Studios
weiter nach Tibet. Die Illusion ist per-
fekt im buddhistischen Tempel, in dem
sich 1996 für Martin Scorseses Film
„Kundun“ 300 tibetische Statisten um
den 15. Dalai Lama scharrten. Die Ku-
lisse erschien ein weiteres Mal in Peter
Weirs Drama „The way back“.

Die Sonne geht mittlerweile un-
ter und die Temperatur ist auf acht
Grad gefallen. Ich vertraue mich wie-
der Noureddine, meinem verlässlichen
Navigator, an, der mir den Weg zurück
durch das Gebirge zeigt. Dunkel und
geheimnisvoll führen uns die engen
Serpentinen Richtung Marrakesch.

Prächtig: Das Hohe
Atlas-Gebirge ist ein
wahres Farberlebnis.

Das Hollywood der Wüste
Unweit vom quirligen Marrakesch warten
die Kulissen großer Filmproduktionen
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Freizeit- und Ferientipps
rund um den Bodensee

Die aktuelle Ausgabe
ist in Ihrem SÜDKURIER
Service-Center erhältlich...

Gebührenfrei anrufen
unter 0800 880 8000

Viel los am See!

Die Ferienzeitung. Entdecke Deine Heimat.

A N Z E I G E

Neu!
Gute Nacht im Natur-Resort

Übernachten Sie naturna
h in komfortablen Schäfer

-

wagen und Baumhäusern,
direkt vorm Wildparadies.

Infos unter: www.tripsdrill
.de/de/uebernachtung

Ab heute: grenzenloser Spaß!
EEiinn BBeessuucchh iimm EErrlleebbnniissppaarrkk uunndd WWiillddppaarraaddddddiieess iisstt ddeerr bbeessttee SSttaarrtt iinn ddeenn FFrrüühhlliinngg..
MMMMMMiitt VVoollllggaass hheeiizzeenn GGrrooßß uunndd KKlleeiinn aauuff ddeemmmmmm „„HHeeiißßeenn OOffeenn““ iinn ddiiee SStteeiillkkuurrvvee..
DDDDDDiiee jjüünnggsstteenn BBeessuucchheerr hhaabbeenn jjeeddee MMeennggeeeeee SSppaaßß iimm GGaauuddii--VViieerrtteell –– sseellbbsstt bbeeii
WWWWWWiinndd uunndd WWeetttteerr.. 22001166 wwuurrddee TTrriippssddrriillll eerrnnnnnneeuutt aallss bbeesstteerr EErrlleebbnniissppaarrkk EEuurrooppaass
aauussggeezzeeiicchhnneett.. KKeeiinn WWuunnddeerr:: ÜÜbbeerr 110000 oorriiiiiiggiinneellllee AAttttrraakkttiioonneenn bbiieetteenn AAbbwweecchhss--
lluuuuuunngg ffüürr ddiiee ggaannzzee FFaammiilliiee.. GGeeööffffnneett ttäääääägglllllliiiiiicchhhhhh aabbbbbb 999999 UUUUUUhhhhhhrr..
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